
"Problemkind" Gesamtschule 

FDP will die Kosten für auswärtige Schüler nachrechnen und auch über eine Verkleinerung diskutieren 

VON THOMAS KÖNIG kus rückt er dabei die sechszü­ setzes erfüllt werden. Wie be­ fürchtet. Ein Kind aus einer Aber auch für vier Züge 
gige Gesamtschule, die viele richtete, muss die Stadt bis En­ Nachbarstadt, das hier die bräuchte die Gesamtschule nl......•.Datit.. lfF.lc!en 

WALTROP. Aus Sicht der Schüler von auswärts - aus de Juni ein Sanierungskon­ Schule besucht, kostete die weiterhin Einpendler . Zudem L'LJ z .... GesMltsc ..lile 
FDP ist die Gesamtschule Dortmund und Lünen - besu­ ?ept aufstellen und bis 2016 Stadt 2008 ~twa 290 Euro. Sei­ würde es schwierig, die Min­
Waltrop ein "Problem­ chen. Dadurch entstünden das millionenschwere Haus­ nerzeit besuchten 611 auswär­ destschülerzahl für die Ober­ Aktilell be~1ich~n 121ZJKin­
kind". "Das haben wir der Stadt Kosten, 'die seine haltsloch schließen. In der tige Kinder die Gesamtschule, stufe zu erhalten. derl1ie Gesamtschule, 'da­
aber auch schon vor 20 Fraktion jetzt nachhalten wer­ Steuerungsgruppe sitzen Poli­ was jährliche Kosten in Höhe Einen Ratsbeschluss, den von 169 inderObetstufi!,In 
Jahren so gesehen. Die ist de. "Um dann entscheiden zu tik, Verwaltung und Vertreter von etwa 175000 Euro bedeu­ möglichen Verkauf des Jahr­ diesemSchuljahrhatdie Ge­
einfach zu groß", sagt der können, ob man weiter diese der Gemeindeprüfungsan­ tete. Im Gegenzug ermögli­ gangsstufenhauses der Ge­ samtschule.von 197 allge­
Vorsitzende Dr. Jens Jor­ Kosten tragen kann und will, stalt mit am Tisch. chen die Auswärtigen, die Ge­ samtschule am Akazienweg me!detenKindern 1 84"auf­
dan. Was dieses "zu tv.,oß" oder ob man die Gesamtschu­ Die Position der FDP ist samtschule sechszügig, mit zu prüfen, gibt es schon seit nehlllen ~nn:en: ..11 äUs' 
die Stadt kostet, wlll er le besser auf vier Züge verklei­ nicht ganz neu. Vor fünf Jah­ intakter Oberstufe zu führen. 2008. Der wurde aber zurück­ Walttop Sl'lwie93AiJSWlirti. 
jetzt nachrechnen - und nert und Kosten einspart", so ren hatte die damals noch im Ob das für die klamme Kom­ gestellt: Erst sollte ein Schul­ ge.FÜlaasn~eScltuljaft,:
womöglich einsparen. Dr.]ordan gestern. Rat vertretenen Grüne Liste mune noch machbar ist oder entwicklungsplan aufgestellt 201ß12013sin(ft)i~~umver. 

Das künftige Schulangebot Waltrop ganz erhebliche Kos­ nicht, will die FDP jetzt disku­ werden. Schulplanungund Fi­ gangenenDortn~,nilch 
Auf jeden Fall müsse man, so war nach unseren Informatio­ ten durch auswärtige Schüler tieren. Schulexperte Dr. Ernst nanzplanung - das muss für 'unseren Infol'nlationenwle­

~r 

Dr. Jordan, im Rahmen der nen ein Thema in der ersten vermutet und auf konkrete Rösner, der die Stadt in der Dr. Jordan jetzt "Hand in der mehr Kinder lmi!:emel~ 

Haushaltssanierung auch Sitzqpg der Steuerungsgrup­ Zahlen gedrängt. Eine Berech­ Schulentwicklungsplanung Hand" gehen: "Denn wenn detworden,alsa 

über die Schulen diskutieren; pe, die sich Gedanken darüber nung legte Dezernent Gott­ berät, warnt in seiner Analyse wir etwas verändern wollen, menwerdenkönnertDie 

darüber, was die Stadt sich zu­ machen soll, wo une! wie die fried Oelenberg Anfang 2008 davor, die Schule aufvier Züge dann müssen wir das jetzt ent· Gesatnts(hUlelt~nn:tedem: 

künftig, angesichts sinkender Stadt,noch viel Geld einspa­ vor - mit einem überraschen­ zu verkleinern. Dann würde scheiden, damit wir das in ein nachwiedetsechsvttUoe. 

Schülerzahlen, noch leisten ren kann. So viel, dass die Vor­ den Ergebnis: Die Mehrkosten zwar etwa ein Drittel des oder zwei Jahren umsetzen setzte Zuge bUden. ' 

wolle und könne. In den Fo- gaben des Stärkungspakt-Ge- ,lagen nicht so hoch wie be- Raumbestandes überflüssig. können." 
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DARF MAN DAS? Bis Ostern bleibt 
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